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Reparieren statt Wegwerfen: Initiativen

starten Netzwerk

Repair-Cafés mit gemeinsamem Auftritt in der Stadt – Aktionstag im Industriemuseum

Herrenwyk geplant

Von Maike Trumpp
vor 8 Stunden  Artikel anhören

Lübeck.
In Lübeck tut sich etwas – mit Schraubenziehern, Nähnadeln und viel Herzblut. Zwölf
engagierte Reparatur-Initiativen haben sich unter dem Titel „Reparatur-Initiativen
Lübeck – Gemeinsam reparieren statt wegwerfen“ zu einem Netzwerk
zusammengeschlossen, um ein Zeichen zu setzen: Wegwerfen war gestern, Reparieren
ist heute. Ihr Ziel: Das Thema sichtbarer machen, Ressourcen schonen und noch mehr
Menschen dazu ermutigen, defekte Alltagsgegenstände wieder fit zu machen.

Hinter dem Zusammenschluss steckt mehr als nur ein Wunsch, er steht für Klimaschutz
im Alltag. Jede reparierte Kaffeemaschine, jedes geflickte Kleidungsstück vermeidet
Abfall und spart CO₂. Und während deutschlandweit laut Umweltamt jährlich
durchschnittlich 880.000 Tonnen Elektro- und Elektronik-Altgeräte anfallen, wünschen
sich laut einer repräsentativen Umfrage des Nürnberger Institutes für
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Marktentscheidungen (NIM) 78 Prozent der Verbraucher besser reparierbare Produkte.
In Lübeck wird dieser Wunsch jetzt ganz praktisch aufgegriffen.

Viele der beteiligten Gruppen sind Repair-Cafés: Orte, an denen Bürger mit defekten
Toastern, wackligen Fahrrädern, ausgerissenen Nähten oder lahmgelegten Spielzeugen
vorbeischauen können. Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer öffnen, prüfen, tüfteln –
und zeigen nebenbei, wie man die Dinge selbst in den Griff bekommt. Das
gemeinschaftliche Reparieren ist kostenlos und oft überraschend erfolgreich: Die Quote
liegt bei 63 Prozent, erklärt Mirko Wetter, Sprecher der Entsorgungsbetriebe Lübeck.

Doch die Idee reicht weiter. Reparieren verlängert Lebensdauern, fördert eine
funktionierende Kreislaufwirtschaft und steht in der Abfallhierarchie unmittelbar hinter
der Vermeidung. Genau deshalb wollen die Initiativen nun sichtbarer werden. Ein
gemeinsamer Auftritt sorgt künftig dafür, dass niemand lange nach Hilfe suchen muss:
mit Flyern, Visitenkarten, einer interaktiven Karte auf der Website der
Entsorgungsbetriebe Lübeck und sogar einem eigenen Fahrzeug.

Der Startschuss fiel passend dazu in der vergangenen Europäischen Woche der
Abfallvermeidung. Und die Lübecker Initiativen haben noch viel vor: Für den 28. März
2026 planen sie unter anderem einen großen „Lübecker Repair Day“ im
Industriemuseum Herrenwyk. So sollen es die kleinen, reparierten Dinge sein, die im
Alltag Großes bewirken. Und Lübeck will zeigen, wie das geht. Mehr zum Thema, alle
Repair-Cafés und die nächsten Termine unter www.entsorgung.luebeck.de/reparatur-
cafes/.
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